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VII.

Gefahr lag zu nahe, daß Valentine, wen»

sie die That ihres Vaters und die An-
sprüche des deutschen Officiers erfuhr, in

zum Handeln bestimmt halte eS war
gut, daß Gaston Miß Ellen'S, die er

zur Vcrlranlcn gemacht und zur HelserS-
? sie, die sich als die künftige Gattin

neu« zu fürchten, als daß sie gegen diese

Miß Ellen für gut fand, durch Audeu-

den Falls, uud wenn eS später einmal
zwischen ihn. uud d'Avelon zu Cousticleu
der beiderseitigen Ansichten oder Inte-

ressen kommen würde, durchaus uichl vor,
die Waffe, welche ihm Max Daveland
wider den alten Herrn ausgeliefert, unge-
nützt z» lasten.

Aber wohin war der unglückliche, von
einer tückischen Schickung just hierher in'S
Land geworfene Deutsche von Valentine
nur geführt worden? Sie hatte verra-
ratheu, daß sie um die Besetzung des
WegeS nach Void durch einige der Ar-
beiter gewußt. Dan» hatte sie ihn also
nicht da hinaus führen können. Er hatte
durchaus nicht daran denken können, mit
Vermeidung der gebahnte» Straße quer-
feldein in der Richtung nach Void zu
schreiten und es zu erreichen daS wäre
am Tage bei Hellem Sonnenlicht möglich
gewesen; in einer solchen völlig dunklen
und regenfeuchte» Nacht war eS unmöglich.
Oder hatte er sich nach der andern Seite,
südlich und daS MaaSthal auswärts, zu
retten versucht? Auch das war »ndenk-
'bar; er wäre da mir immer weiter in
eine ihm völlig fremde Gegend gerathen,
in eine in der Nacht höchst mißliche Lage,
die nach Tagesanbruch dann nur noch
mißlicher geworden wäre, wenn er, fern

allein tief im feindlichen Lande wiederge-
funden hätte! Nein, eS war viel wahr-
scheinlicher, daß Valentine ihm einen Zu-
fluchtsort gezeigt einen Zufluchtsort,
nicht in der Ferme selbst, denn Gaston
hatte ja ihr regenfeuchte« Haar bemerkt,
sie war längere Zeit im Freien gewesen ;
sie hatte am Ende die Vermuthung
lag zu nahe, als daß Gaston nicht hätte
darauf komnien sollen ihn nach der

hielt seinen Schritt an, als dieser Gedanke
in ihm ausstieg, schlug die Arme über-
einander »nd sann nach. WaS beginnen,
wenn dem so war? Sollte er eile», der
längst abgezogenen Arbeiter wieder hab-
haft zn werde», »nd sie zu einem neue»
Versuche, ihr Vorhaben durchzuführen,
versammeln... .oder erst selbst zur Höhle
gehen, um sich zu überzeugen, daß seine
Voraussetzung richtig dann vielleicht
den Deutschen überreden, ihn nach GivreS

auftauchende Gestalt unterscheiden »nd
zugleich auch wahrnehmen konnte, wie der
Kommende jetzt ihn wahrnahm, und einen
Augenblick den Schritt anhielt dann
sich wieder näherte bis er abermals

?Wer ist da?"
.Ah? Sie sind e» Herr von Dave»

land!" rief höchst Überrascht Gaston au«,
sofort auf ihn zueilend. Sie finde ich

der Jungfrau her...."
Gaston sprach die Worte langsam, wie

lastend »nd unsicher desto rascher siel
ihm Max in'S Wort:

?Das wissen Sie?"
.Sicherlich weiß ich eS, Valentine hat

eS mir gesagt," rief Gaston, der jetzt im

Ihrer »»erquickliche» Lage z» befreien »nd

nach GivreS zn führen, um dort den Nest
der Nacht geschützter und bequemer z»z»-

?Jn der That? Nu», Sie sehen, ich

»ig lächerlich vorzukommen, ei» Ende ge-

macht. Die dnnlle feuchte Höhle schien
mir doch ein gar zu schlechtes Bivouac,

zehn Minute» weiter auswärts in der

That erreicht hatte, war meine Absicht,
ans ihr bis znr Ferme zu gehen und dort

oder sonst zn Fuße mich dahin durchzu-
schlagen. ES mag daS schwierig sein,
aber in einer so dunklen Nacht kann bei
solch einen Rückznge nichts Gefährliches
fein; eS ist ganz unmöglich, Jemanden

?Sie können in der That ganz ruhig
sein, Herr von Daveland'" anlwortete

Gaston. ?ES ist Niemand, der Ihre

schästigt. Unglücklicher" Weise hat Ba-

der», und hat Sie in jener Höhle geborgen.
Thorheit daS Alles! Meine Arbeiter

nach GivreS z» nehmen eS war das

Herrn d'Avelon'S Wunsch, der, sehr un-
willigüber die nächtliche Störung, Ruhr

soch darauf bestehen, will ich Sie wieder
nach der Ferme bringen. Freilich habe
ich, wie Sie begreifen, nicht große Lust

Morgenfrühe über die nnS Beiden am

Herze» liegenden Affaire niit meiner
Mutter selber besprechen zn können. Es

Strecke."

end! was Gaston de Ribeanpierre vor-
schlug, war osscnbar daS Zweckmäßigste;
und gewiß dann, wenn er überhaupt noch

Ferme, im Grunde dcS jenseitigen Tha-
les lag es. Die Fahrstraße endete an
einem großen Gartcnlhorc, das die Nacht

Gast»» öffnete eS vor Max und dieser

chen zwischen denen er sich bald nachher
zu er in einen eng-

eines stattlichen Gebäudes wahrnahm.
ES lag in völlige Dunkelheit begraben,
nur a«S einem der Fenster in der Mitte
deS Erdgeschosses glänzte Licht.

GivreS," sagte Gaston, als man in der
Nähe deS Ge bäudeS war, »nd sllhrte sei-
nen Begleiter eiuem von zwei vorsprin«

Schritte an, »m das Gitterthor zu schlie-
ße» und den Schlüssel abzuziehen ?dann
schritt er mit Max qner über den Hof a»f
die Treppe vor dem Erdgeschoß zu und
öffnete vor ihm die Portalthür, durch die
man in eine hübsch eingerichtete kleine
Eingangshalle blickte, mit exotischen Ge-
wächsen, mit Teppiche» aus de» Flurstei-
ne» und alten Bilder» a» den Wänden?-
eine brennende Lampe, die znr Seite ans

stand, erhellte den Rani».
Max trat ein, Gaston schloß auch hier

Schlüssel ab Max, der sich in dem

gute Nacht!"

deS Auges. ES fiel Max aus, daß da«

DaS Himmelbett stand der Thür ge-
genüber ermüdet wie er wahr, säumte

nein Gaste gegangen war, leise den
Schlüssel im Schlosse der Thür umge-
drelit, auch den schmalen Riegel unter

ten, die sein Fuß trat.

(Fortsetzung solgt.)

Die spanischen Kampfstiere

zuchl-Prosessoren nicht wissen.
Die spanischeu »ampsstiere gehören einer

besonderen Race de» Rindviehe« an, welche

braun, sogenannt wolsstreifig, auch schwarz,
selten gescheckt, mit kleinen Flecken. Kopf
»nd Nack?» sind überaus stark entwickelt, die
Beine hoch und fein, der Rumps gedrungen ?

da« ganze Thier macht den Liudruck ungc-
bändigter Kraft und Wildheit, der durch sei»scheue«, immer gereizte« B nehine», die rol-
lenden Augen und den pciischenden Schweif
erhöht wird. Die Thiere werden absichtlich
in dieser grininiigen Scheu auserzogen. Ei.
nen Stall haben sie niemal« gesehen, von
frühester Jnaeiid an halten sie sich Tag und
Nacht, Sommer» uud Winter« aus den ein»

große«, laugbeschwc stell Hunde», welche al«

gefürchtet sind. Ihre Elasticität und Beweg-
lichkeit ist ungemein groß; sie springen, weit
besser al« ein Pferd, ohne Anlauf llb.r sllns

da« ganze Zucht-Etablissement Ganaderia
genannt wird. Je nach der Qualität der
Weiden und der Einsicht de« Züchters, welche

provisirt, deren Schauplatz dann die aus zwei
Seilen abgesperrte Straße ist. Man berech-
net den jährlichen Stierbedars zu diesem
Zwecke aus 24,000, nach Anderen auf 40,0v0
Stück. In den großen Stierkämpsen zn

Ta l!e»ira n d.

Sugland schickie, wo er ihr eine jährliche
Pension von sa.lwo Franc» auizahlen ließ.
Al«Ludwig XVIIIdavon unterrichtet war,

Mär,
meinen zwanzigsten

Der »önig Ichwieg und biß sich in die
Lippe, Der zwanzigiie März war bekannt,

lich der Tag, an welchem Napoleon, von Elba
zurückkehrend, IN Pari» wieder eingezogen

Unter dem Ministerium Billette sah er den«rasen gerraud, aus »«ei Bediente geftüdt.

"

gute Fürsten Talleyrand) ?

Gent.

wie alle Abkömmlinge der Spanier in der

mit Inbegriff der Weißen, Mulatten, Mesti.

Beleidigt«» Ehrgefühl.

Ausrede eine« Betrunkene».
Sine gute Ausrede ist drei 'Batzen werth.

Spritztour durch die Stadt machte. Der
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Lehrer. Franz Patzinger I
Ein Schüler. Ich bitt', Herr Lehrer,

ber Patzinger schlaft! (Zu seinem Banknach-

ss h IchwrVdi F str 112

Lehrer. Laß ihn schlafen! Schlaft'» alle,

Aufseher. Ah! jetzt kummt ka Schul-

Fragt doch den Schiffer, den sein Fahrzeug
trägt

Wa« tief so oft die starke Brust bewegt
Bei Sternenlichl ? E» ist der Heiinath Traum,

(Heynrich« nach Th. Moore.)

Zerstreutheit.

Geschichtliches.
Aritz; Nicht wahr, Papa, die Gänse ha.

den durch ihr Schnattern da« Capval in Rom

Ein persisches Kind.

Wer war Schiller's Taucher?

Stellvertreter des Geldes.

LebenSregeln eines SeilerS an den
Sohn.

Weiche nie ab vom Pfade der Tugend, denn

Das Kullmaiiu'sche Attentat
dramatisirt

wickelt. S,n eigenthümliche« Nach piel dieser
Feier bot da» hiesige Saison-Theater Tag«
darauf. E« veranstaltete eine Fcstoorstellung,

Arrangiert und in Sz-n/gesetzt vo "einem
Personen:

Fürst Bismarck.
«ullmann, ein BSttchergeselle au» Magde-

bürg.
Li» Tenorist vom großh. Theater inDarm-

stadt.Ein Weltgeistlicher.

Da« ist doch alle, Mögliche an Promptheit
dramatischer Dichtkunst! Bicle anwesende«erliner halten Mühe, sich de, «erdacht« der
Autorschaft diese« Dampsdrama« zu eriveh-

Dame: Ist der Affewirklich da» boihas-
teste Thier?

Herr: Nein, Madame, di« Aessin ist nach
»I«,

Die Katakomben in Rom.

Musik und Medici«.
Nach Shakespeare ist Musik der Nah-

Abgötterei mit Bismarck.

In den Wipfeln der deutschen Eiche Nagle

spricht!
Dik« Ausland drohte, die Zwietracht nagte,
Der Bruder kannte den Bruder nicht.
Und siehe l mit Schlachtlärm und Feuer-

Suchtest heim Du den deutschen Eichenhain:
Uud al» e« sich bäumte voll schäumender

Wuth,
Da bandest Dein Volk Du mit Eisen und

Blut.

Die Welt war in Schlaffheit versunke» un»
Läge,

O. wer dies- Fessel zerbräch' und zerschlage I
Wer gibt, statt der Worte, die That und de»

Mann l
Da fuhrst Du herab wie au« Wolke» de«

Blitz,

Und e« erkannte Dein staunend Geschlecht,
Daß göttliche Macht schirmt da» göttlich«

Recht;

Er hielt ihr Händchen fest umschlossen,
drückte sie an'» Herz und rief: »Ich schwöre


